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Protokoll der Vorstandssitzung des LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.  
am 07. April 2025 im Rosenhaus auf dem Kirchberg Neukirchen 

 
Im Vorwege der Sitzung fand eine Führung über das Gelände durch Frau Matzen (Fundraising 
und Projektkoordinatorin) statt. Der Kirchberg Neukirchen ist ein Ort für Freizeiten und Seminare 
für Jugend- und Erwachsenenarbeit, auch für Schulklassen und Kindergärten. In 2019 hat der 
Kirchenkreis neben dem Buchenhaus und dem alten Pastorat auch die benachbarten 
Freizeithäuser Rosenhaus und Lindenhaus übernommen. Das Rosenhaus wurde mit ILE 
Förderung rollstuhlgerecht umgebaut. Grundlage hierfür war eine im Mai 2021 über die 
AktivRegion Schlei-Ostsee geförderte Machbarkeitsstudie.  
 
Die vier Häuser zur Selbstversorgung bieten insgesamt Platz für knapp 70 Personen, zusätzlich 
steht mit dem Lindenhaus ein rollstuhlgerechtes Seminarhaus zur Verfügung.  
 
Der Kirchenkreis hat bereits vier Regionalbudget-Projekte auf dem Gelände umgesetzt: 
Neugestaltung des Eingangsbereichs (Schaukasten, Pflasterung der Zuwegung, Sitzbänke), 
begehbares Labyrinth als Ort der Entschleunigung, Neugestaltung einer Naturfeuerstelle und die 
Errichtung einer Outdoor-Bühne mit Aufenthaltsmöglichkeit.  
 
Stimmberechtigte Mitglieder: 
 
Wirtschafts- und Sozialpartner: Jens Kolls (Naturpark Schlei e.V.), Max Triphaus (Ostseefjord 
Schlei GmbH), Hans Christian Green, Ilse Langmaack-Hopmann (Landfrauenkreisverband 
Schleswig e.V.) 
 
Kommunale Partner: Svenja Linscheid (Amt Südangeln), Gunnar Bock (Amt Schlei-Ostsee), 
Helmut Andresen (Amt Kappeln-Land), Regina Burgwitz (Amt Süderbrarup), Kay-Michael Heil 
(Amt Haddeby), Sandra Karjel (Amt Geltinger Bucht) 
 
Weitere, nicht stimmberechtigte Anwesende: 
Mathias Heintz und Angela Gundlach (LAG Management) 
 
Nicht anwesende, stimmberechtigte Mitglieder: Stefan Wesemann (Wirtschaftsjunioren 
Schleswig), Heinrich Nissen (Heimatverein der Landschaft Angeln e.V.), Lea-Sophie Fülling 
(Landjugend Schwansen), Jürgen Kühl (Kreisbauernverband Rendsburg-Eckernförde), DRK 
Kreisverband Schleswig-Flensburg, Frank Germighausen (Stadt Kappeln), Dr. Julia Pfannkuch 
(Stadt Schleswig) 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung  
2. Berichte der Vorsitzenden und der Geschäftsstelle  
3. Berichte aus den Arbeitsgruppen  
4. Regionalbudget 2025: Beschluss zur verwaltungstechnischen Abwicklung  
5. Beratung und Beschlussfassung über Projektanträge im Rahmen des Regionalbudgets 

2025 aus der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz (GAK)  
6. Verschiedenes 

 
 
Zu TOP 1: Begrüßung 
 
Frau Linscheid begrüßt als Vorsitzende der LAG AktivRegion Schlei-Ostsee die anwesenden 
Vorstandsmitglieder. Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
Gemäß § 7 der Geschäftsordnung (GO) ist der Vorstand in der Anzahl der erschienen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Es wird jedoch festgestellt, dass der Anteil der 
Kommunalen Partner 50% überschreitet. Die Entscheidungen erfolgen unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Abstimmungen durch die fehlenden Mitglieder. Die Zustimmung wird gemäß §7 
(2) der GO nach einer Frist von zwei Wochen (hier: 24.04.2025) unterstellt.  
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Zu TOP 2. Bericht der Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid und Herr Heintz berichten: 
 
Laufende Projekte: 
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Fertiggestellte Projekte: 
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Beschlossene Projekte (Bewilligung noch ausstehend): 
 

 
 
 
Übersicht über bereits beschlossene Projekte:  
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Projektberatungen: 
 

 
 
Austausch, Vernetzung, Veranstaltungen, Weiterbildungen: 
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Informationen aus der AktivRegion Beiratssitzung am 24.02.2025:  
 
Aus dem Ministerium für Landwirtschaft, ländliche Räume, Europa und Verbraucherschutz 
(MLLEV) gab es die Information, dass eine nachträgliche Auflage für Projektträger zum 
Ausschluss der Doppelförderung kommt.  
 
Worum es geht: Mit dem Verwendungsnachweis eingereichte Rechnungsbelege müssen 
eindeutig dem Projekt zugeordnet werden können und der Förderfonds muss genannt werden.         
D.h. Rechnungssteller müssen in der Rechnung den Projekttitel und den ELER-Fonds angeben. 
So soll eine Doppelförderung derselben Rechnung mit anderen EU-Fördermitteln ausge-
schlossen werden. Da bislang kein Fall der Doppelförderung bekannt ist, ist die Auflage nicht 
gerechtfertigt. Daher erfolgte eine Stellungnahme der Sprecher der Vorsitzenden der 
AktivRegionen u.a. an das Finanzministerium und das MLLEV: 

• „Wir widersprechen der eingeführten Pflicht zur "ELER"-Fondsnennung auf den 
Einzelrechnungen der Förderprojekte innerhalb der AktivRegionen.“ 

• „Die Nennung des Fondsbezugs auf sämtlichen Rechnungen und Arbeitsverträgen führt 
in der Projektumsetzung und -durchführung zu einem zusätzlichen Bürokratieaufwand, 
der nicht gerechtfertigt ist und vielmehr verstärkt zu neuen "Fehlern" führen wird.“ 

• FiMi sah von einer Antwort ab (28.03.) – das federführende MLLEV würde um Antwort 
gebeten werden.  

 
Ab 20.03. erhielten acht Projektträger der AktivRegion Schlei-Ostsee Änderungsbescheide vom 
LLnL, in denen die ergänzende Auflage mitgeteilt wurde: „Wird die Auflage nicht erfüllt, behält 
sich die Bewilligungsbehörde vor, Kürzungen oder  verwaltungsrechtliche Sanktionen 
vorzunehmen bzw. den Bewilligungsbescheid (…) zu widerrufen.“ 
 
Der Hinweis mit dem Schreiben wird nochmals über Gunnar Bock als SHGT Vorsitzender im 
Kreis Rendsburg-Eckernförde an den Vorsitzenden des SHGT, Jörg Bülow, im Hinblick auf die 
Entbürokratisierungsinitiative weitergeleitet. 
 
GAK-Förderung in der Ortskernentwicklung: 
 
Bekanntmachung des LLnL:  

• Landeshaushalt verabschiedet, Neufassung der Förderrichtlinie weitestgehend 
abgestimmt! à neue Fördermittel stehen zur Verfügung! J  

• Projektauswahl erfolgt zu bestimmten Stichtagen, in diesem Jahr: 2. Mai 
• Bewertung der fristgerecht eingegangenen Anträge anhand der Auswahlkriterien mit 

einem Punktesystem, im Anschluss Erstellung einer Rangfolge 
• Bewilligung erfolgt entspr. der Rangfolge und der verfügbaren Haushaltsmittel 
• Förderanträge, die die Mindestpunktzahl nicht erreichen, werden abgelehnt 
• Vorhaben muss Bestandteil eines OKE sein (nicht älter als 7 Jahre)  
• Fördersatz für Gemeinden max. 65%, bei Umsetzung der Ziele einer IES ist Erhöhung um 

bis zu 10% möglich 
• Max. Zuschuss: 600.000 € 

 
Relaunch Website und neues Gestaltungskonzept: 
 
Website 

• Überarbeitung des gesamten Textes inkl. Umformulierungen und Kürzungen 
• Ziele: bessere Strukturierung, bessere Übersicht und Verständlichkeit 
• Sichten von Websites anderer AktivRegionen, AktivRegionen-Netzwerk usw. 
• Erarbeitung einer neuen Navigationsstruktur 
• Zusätzlich: Barrierefreiheit als Vorgabe des Landes, dazu Schulung für alle ARen Anfang 

Mai 
• Neues Layout, erster Schritt: Festlegen einer Hausschrift 
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Gestaltungskonzept 
• Roll-up und Beachflag, möglichst nachhaltig produziert 
• Flyer und Visitenkarte 
• Newsletter und Power-Point-Präsentation 

 
 
Die Navigationsstruktur: 
 

 
 
 
Roll-up + Beachflag: 
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Flyer (Wickelfalz): 
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Lokale Aktionsgruppe Fischerei (FLAG): 
 
Beschlossene + laufende Projekte: 
 

 
Projektideen + Termine: 
 

 
 
 
Zu TOP 3. Berichte aus den Arbeitsgruppen 
 
Arbeitskreis Regionale Wertschöpfung und kulturelles Erbe am 
10.03.2025: 

 
· SWOT- und Projektumfeldanalyse für die Strategie-

entwicklung Wikinger Museum Haithabu 20354  

 
· 4D Schwarzlicht Minigolf Anlage im OstseeResort Olpenitz 

 
· Umgestaltung der Touristinformation Schleswig  
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Zu TOP 4. Regionalbudget 2025: Beschluss zur verwaltungstechnischen Abwicklung: 
 
Mit dem GAK-Regionalbudget wurde den AktivRegionen in Schleswig-Holstein seit 2019 ein 
zusätzliches Förderinstrument zur Verfügung gestellt. Die LAG AktivRegion Schlei-Ostsee hat 
sich mit dem Regionalbudget 2025 bereits für die 7. Umsetzung entschieden. Der Projektaufruf 
erfolgte vom 16.12.2024 bis 28.02.2025. Der Zuwendungsbescheid ist bereits am 07.03.2025 
eingegangen.  
 
Bislang wurde die verwaltungstechnische Abwicklung des Regionalbudgets extern durchgeführt. 
Die aus dem ELER geförderte Geschäftsstelle kann potentielle Antragsteller nur zum Regional-
budget beraten und die Antragseinreichung bis zum Beschluss im Entscheidungsgremium der 
LAG begleiten.   
 
Die Bewilligung der Anträge sowie die Prüfung der Verwendungsnachweise dürfen die 
Mitarbeiter des Regionalmanagements nicht über die ELER-Förderung vornehmen. Vor diesem 
Hintergrund wurden diese Aufgaben (die so genannte verwaltungstechnische Abwicklung) 
bislang ausgeschrieben und extern vergeben. Die Kosten betrugen im Jahr 2024 bei 15 
Projekten insgesamt 13.260 € brutto.  
 
Da in diesem Jahr mehr als 35 Projektanträge bis Fristende 28.02.2025 eingegangen sind, ist mit 
deutlich mehr Aufwand und Kosten zu rechnen. Daher wird für die Umsetzung der verwaltungs-
technischen Abwicklung für das Jahr 2025 folgendes vorgeschlagen: Das Regionalmanagement 
(in Person Herr Heintz) wird, ohne die Reduzierung der Aufmerksamkeit des ELER-
Regionalmanagement und die Umsetzung der Grundbudget-Projekte aus dem ELER-Fördertopf, 
diese Aufgaben übernehmen. Hierfür werden die Stunden für die verwaltungstechnische 
Abwicklung ab dem LAG Beschluss (07.04.2025) gesondert aufgeschrieben und ggf. über die 
Auszahlung von Mehrarbeitsstunden ausgeglichen. Die entstehenden Kosten werden zu 100 % 
mit den Kommunen abgerechnet. Das Vorgehen ist mit dem LLnL abgestimmt. 
 
Die Vorteile bestehen darin, dass Herr Heintz u. a. bereits durch seine Aufgabe zur 
Projektbewertung bestens in die Projektinhalte eingearbeitet ist und hierdurch vorbereitende 
Arbeiten eines externen Büros entfallen. Dies gilt gleichermaßen für die Abrechnungen im 
Oktober 2025. Es wird mit Kosten in Höhe von 5.000 € bis 6.000 € (ca. 120 Stunden) gerechnet.  
 
Beschluss: 
Der LAG Vorstand beschließt, die verwaltungstechnische Abwicklung des Regionalbudgets 2025 
über das Regionalmanagement außerhalb der ELER-Förderung abzuwickeln und zu 100% mit 
den Kommunen abzurechnen.  
 
 
Abstimmung:  10 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
An der Abstimmung haben folgende stimmberechtigte Vorstandsmitglieder teilgenommen:  
 
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jens Kolls, Max Triphaus, Hans Christian Green, Ilse 
Langmaack-Hopmann 
 
6 Kommunale Partner: Svenja Linscheid, Gunnar Bock, Helmut Andresen, Regina Burgwitz, Kay-
Michael Heil, Sandra Karjel 
 
An der nachträglichen Abstimmung haben folgende Vorstandsmitglieder teilgenommen: 
 
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jürgen Kühl, Stefan Wesemann, Heinrich Nissen, Lea-Sophie 
Fülling 
 
2 Kommunale Partner: Dr. Julia Pfannkuch, Frank Germighausen   
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Die Zustimmung der fehlenden Voten wird nach Ablauf der Frist 24.04.2025 gemäß § 8 (2) GO 
unterstellt, es fehlt die Abstimmung des DRK Kreisverbands Schleswig-Flensburg. 
 
Endergebnis in der Zusammenfassung 
Abstimmung: 17 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
(davon 9 Wirtschafts- und Sozialpartner und 8 Kommunale Partner) 

 
 
Zu TOP 5. Beratung und Beschlussfassung über Projektanträge im Rahmen des  
                  Regionalbudgets 2025 
 
Der Vorstand der LAG AktivRegion Schlei-Ostsee hat in seiner Sitzung am 10.12.2024 
entschieden, einen Antrag für das Regionalbudget aus der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur 
und Küstenschutz (GAK) im Jahr 2025 zu stellen. Grundlage für die Entscheidung war ein 
erarbeitetes Konzept (Erläuterungen) mit den entsprechenden Rahmenbedingungen. Inhalt der 
Entscheidung war zudem, dass der Vorstand zuständig für die Auswahl der Projekte für das Jahr 
2025 aus dem durchgeführten Projektaufruf in der Zeit vom 16.12.2024 bis 28.02.2025 ist. 
 
Herr Heintz erläutert:   

· insgesamt wurden 36 Anträge eingereicht!!! 
· stufenweise Prüfung a) formale Fehler b) Bewertung nach den Projektauswahlkriterien 

(die formalen Anforderungen sind im Projektaufruf veröffentlicht)  
· Insgesamt 13 Projektanträge, die in der Bewertung nicht berücksichtigt werden konnten 

(4 davon wurden zurückgezogen) 
 

· 23 Anträge in die Projektbewertung:  
o Qualität der Antragsunterlagen hat abgenommen 
o Bis auf einige Ausnahmen waren keine der Projektanträge zum Stichtag 

28.02.2025 vollständig! 
o Antragssteller wurden umgehend auf die Mängel hingewiesen, Nachfrist bis zum 

10.03.2025 
ð 6 unvollständige Anträge, 7 Anträge, bei denen die Grundanforderungen nicht erfüllt 

waren 

Unvollständige Anträge: fehlende Genehmigung, fehlende Einverständniserklärung des 
Eigentümers, keine solide Kostenermittlung, fehlende Stellungnahme, fehlende 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
 
Grundanforderungen nicht erfüllt: Wirtschaftsförderung, kein IES-Zielbeitrag, Teilprojekt, 
Instandsetzung/Sanierung, Pflichtaufgabe, Überschreitung der max. Gesamtkosten  
 
Neues Projektauswahlkriterium: Innovation 

• Neue Projekte, die bislang noch nicht aus dem RB gefördert wurde?                          
ODER: Hat Antragssteller bisher noch keinen Antrag im RB gestellt?  

• Erster Projektantrag: 7 Antragssteller (Idstedt-Stiftung, Damp, Busdorf, Böklund, Lottorf, 
Loit, Kronsgaard)  

• Neue Projekte: 3 (mobile Fahrradanlehnbürgel OfS, Fahrradunterstände in Kombination 
mit ÖPNV Busdorf, Infostele Twedt)  

ð Kriterium zeigt nur vereinzelt Wirkung 
ð Bei der großen Anzahl an Projekten wirkt sich das Eingangsdatum der Anträge stärker 

auf die Projektbewertung aus 

 
Zur Vorgehensweise: Es wird vorgeschlagen, alle Projekte dem Ranking nach vorzustellen. Es 
soll en-bloc abgestimmt werden. Bei Projekten, bei denen Interessenkonflikt besteht, wird einzeln 
beschlossen.  
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Fragen ergeben sich nach den Projektvorstellungen nicht. Es wird vorgeschlagen, en Bloc 
abzustimmen, dagegen erhebt sich kein Widerspruch. Gemäß § 7 der GO ist der Vorstand in der 
Anzahl der erschienen stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Es wird jedoch festgestellt, 
dass der Anteil der Kommunalen Partner 50% überschreitet. Die Entscheidungen erfolgen unter 
dem Vorbehalt der nachträglichen Abstimmungen durch die fehlenden Mitglieder. Ein 
Interessenkonflikt der Vorstandsmitglieder besteht nicht.  
 
Beschluss: Der LAG Vorstand beschließt, alle bisher vorgestellten Projekte wie vorgeschlagen zu 
bewerten und aus dem Regionalbudget 2025 mit dem jeweils vorgestellten Zuschuss zu fördern.  
 
Abstimmung:  10 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
An der Abstimmung haben folgende stimmberechtigte Vorstandsmitglieder teilgenommen:  
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jens Kolls, Max Triphaus, Hans Christian Green, Ilse 
Langmaack-Hopmann 
 
6 Kommunale Partner: Svenja Linscheid, Gunnar Bock, Helmut Andresen, Regina Burgwitz, Kay-
Michael Heil, Sandra Karjel 
 
An der nachträglichen Abstimmung haben folgende Vorstandsmitglieder teilgenommen: 
 
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jürgen Kühl, Stefan Wesemann, Heinrich Nissen, Lea-Sophie 
Fülling 
 
2 Kommunale Partner: Dr. Julia Pfannkuch, Frank Germighausen   
 
Die Zustimmung der fehlenden Voten wird nach Ablauf der Frist 24.04.2025 gemäß § 8 (2) GO 
unterstellt, es fehlt die Abstimmung des DRK Kreisverbands Schleswig-Flensburg. 
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Endergebnis in der Zusammenfassung 
Abstimmung: 17 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
(davon 9 Wirtschafts- und Sozialpartner und 8 Kommunale Partner) 

 

 
 
Ein Interessenkonflikt besteht bei Max Triphaus, er wird von der Beratung und Beschlussfassung 
ausgeschlossen, bei den übrigen Vorstandsmitgliedern besteht kein Interessenkonflikt.  
 
Fragen ergeben sich nach dieser Projektvorstellung nicht. Gemäß § 7 der GO ist der Vorstand in 
der Anzahl der erschienen stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Es wird jedoch 
festgestellt, dass der Anteil der Kommunalen Partner 50% überschreitet. Die Entscheidungen 
erfolgen unter dem Vorbehalt der nachträglichen Abstimmungen durch die fehlenden Mitglieder.  
 
Beschluss: Der LAG Vorstand beschließt, das GAK Projekt RB 06/2025 der Ostseefjord Schlei 
GmbH wie vorgeschlagen zu bewerten und aus dem Regionalbudget 2025 mit dem vorgestellten 
Zuschuss zu fördern.   
 
Abstimmung:  8 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
An der Abstimmung haben folgende stimmberechtigte Vorstandsmitglieder teilgenommen:  
 
3 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jens Kolls, Hans Christian Green, Ilse Langmaack-Hopmann 
 
5 Kommunale Partner: Gunnar Bock, Helmut Andresen, Regina Burgwitz, Kay-Michael Heil, 
Sandra Karjel 
 
An der nachträglichen Abstimmung haben folgende Vorstandsmitglieder teilgenommen: 
 
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jürgen Kühl, Stefan Wesemann Heinrich Nissen, Lea-Sophie 
Fülling  
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2 Kommunale Partner: Dr. Julia Pfannkuch, Frank Germighausen  
 
Die Zustimmung der fehlenden Voten wird nach Ablauf der Frist 24.04.2025 gemäß § 8 (2) GO 
unterstellt, es fehlt die Abstimmung des DRK Kreisverbands Schleswig-Flensburg. 
 
 
Endergebnis in der Zusammenfassung 
Abstimmung: 15 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
(davon 8 Wirtschafts- und Sozialpartner und 7 Kommunale Partner) 

 

 
 
Ein Interessenkonflikt besteht bei Kay-Michael Heil, er wird von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen, bei den übrigen Vorstandsmitgliedern besteht kein 
Interessenkonflikt.  
 
Fragen ergeben sich nach dieser Projektvorstellung nicht. Gemäß § 7 der GO ist der Vorstand in 
der Anzahl der erschienen stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Es wird jedoch 
festgestellt, dass der Anteil der Kommunalen Partner 50% überschreitet. Die Entscheidungen 
erfolgen unter dem Vorbehalt der nachträglichen Abstimmungen durch die fehlenden Mitglieder.  
 
Beschluss: Der LAG Vorstand beschließt, das GAK Projekt RB 12/2025 der Gemeinde Busdorf 
wie vorgeschlagen zu bewerten und aus dem Regionalbudget 2025 mit dem vorgestellten 
Zuschuss zu fördern.   
 
Abstimmung:  9 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
An der Abstimmung haben folgende stimmberechtigte Vorstandsmitglieder teilgenommen:  
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4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jens Kolls, Max Triphaus, Hans Christian Green, Ilse 
Langmaack-Hopmann 
 
5 Kommunale Partner: Svenja Linscheid, Gunnar Bock, Helmut Andresen, Regina Burgwitz, 
Sandra Karjel 
 
An der nachträglichen Abstimmung haben folgende Vorstandsmitglieder teilgenommen: 
 
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jürgen Kühl, Stefan Wesemann, Heinrich Nissen, Lea-Sophie 
Fülling 
 
2 Kommunale Partner: Dr. Julia Pfannkuch, Frank Germighausen  
 
Die Zustimmung der fehlenden Voten wird nach Ablauf der Frist 24.04.2025 gemäß GO §8 (2) 
unterstellt, es fehlt die Abstimmung des DRK Kreisverbands Schleswig-Flensburg. 
 
 

Endergebnis in der Zusammenfassung 
Abstimmung: 16 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
(davon 9 Wirtschafts- und Sozialpartner und 7 Kommunale Partner) 
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Fragen ergeben sich nach den Projektvorstellungen nicht. Es wird vorgeschlagen, en Bloc 
abzustimmen, dagegen erhebt sich kein Widerspruch. Gemäß § 7 der GO ist der Vorstand in der 
Anzahl der erschienen stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Es wird jedoch festgestellt, 
dass der Anteil der Kommunalen Partner 50% überschreitet. Die Entscheidungen erfolgen unter 
dem Vorbehalt der nachträglichen Abstimmungen durch die fehlenden Mitglieder. Ein 
Interessenkonflikt der Vorstandsmitglieder besteht nicht.  
 
Beschluss: Der LAG Vorstand beschließt, alle vorgestellten Projekte wie vorgeschlagen zu 
bewerten und aus dem Regionalbudget 2025 mit dem jeweils vorgestellten Zuschuss zu fördern. 
Da das Budget auf 200.000 € begrenzt ist, können nicht alle Projekte einen Zuschuss erhalten.  
 
Abstimmung:  10 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
An der Abstimmung haben folgende stimmberechtigte Vorstandsmitglieder teilgenommen:  
 
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jens Kolls, Max Triphaus, Hans Christian Green, Ilse 
Langmaack-Hopmann 
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6 Kommunale Partner: Svenja Linscheid, Gunnar Bock, Helmut Andresen, Regina Burgwitz, Kay-
Michael Heil, Sandra Karjel 
An der nachträglichen Abstimmung haben folgende Vorstandsmitglieder teilgenommen: 
 
4 Wirtschafts- und Sozialpartner: Jürgen Kühl, Stefan Wesemann, Heinrich Nissen, Lea-Sophie 
Fülling 
 
2 Kommunale Partner: Dr. Julia Pfannkuch, Frank Germighausen  
 
Die Zustimmung der fehlenden Voten wird nach Ablauf der Frist 24.04.2025 gemäß GO §8 (2) 
unterstellt, es fehlt die Abstimmung des DRK Kreisverbands Schleswig-Flensburg. 
 
Endergebnis in der Zusammenfassung 
Abstimmung: 17 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
(davon 9 Wirtschafts- und Sozialpartner und 8 Kommunale Partner) 

 
Aus den Beschlüssen ergibt sich folgendes Ranking der GAK Kleinprojekte: 
 

 
 
Da die Gesamtfördersumme für das Regionalbudget auf 200.000 € begrenzt ist, können nicht 
alle Projekte gefördert werden. Neben den Projektauswahlkriterien ist auch das Ranking anhand 
der Punktzahl für die Projektauswahl entscheidend. Bei Punktgleichheit entscheidet das 
Eingangsdatum. Bei den Projektanträgen unterhalb der Budgetgrenze (siehe rote Darstellung in 
der Tabelle) kann keine Förderung erfolgen, da andere Projektanträge in der Bewertung besser 
abschnitten und entsprechend mehr Punkte erhielten. 
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Zu TOP 7. Verschiedenes 
 
Herr Heintz stellt das „RURASMUS: Aufs-Land-Semester“ vor:  

• Interdisziplinäres Forschungsinstitut, das sich den Chancen und Herausforderungen 
ländlicher Räume widmet 

• „Aufs-Land-Semester“: bringt Studierende in die Gemeinde à innovative Ideen und 
Impulse 

• Studierende wohnen und arbeiten für ein Semester in ländlicher Gemeinde: 
• frischer Blick auf lokale Themen und Herausforderungen 
• Projekte und Lösungsansätze im Rahmen des Studiums 

• Beispiele: Leerstandsmanagement, Energie + Raum, Partizipation, Ortskernbelebung 
• Weitere Infos: www.rurasmus.eu  

 
Im Anschluss wird nach dem Stimmungsbild zur Fortführung des Modellprojektes „Smile24“ 
gefragt (gefördert mit Bundes- und Landesmitteln) und dafür plädiert, als Region einheitlich und 
gemeinsam aufzutreten.  
 
Einerseits gewinnt die Region bundesweite positive Aufmerksamkeit, die Tourismusregion 
gewinnt an Mobilität, Touristen nehmen das Mobilitätsangebot wahr (Gästebefragung 2018: 5% 
der Touristen nutzen ÖPNV, 2023: Steigerung auf 9%). Auch viele Einheimische profitieren von 
dem Angebot.  
 
Andererseits sind viele Fragen zur Finanzierung nach dem Förderzeitraum ab 01/2026 offen und 
den Gemeinden ohne Förderung nicht möglich. Aus dem Amt Schlei-Ostsee werden Zahlen und 
Fakten beispielhaft genannt:  
 

· Fahrrad-Ausleihe: Im Amt S-O gibt es 20 Stationen: Anhand der aktuellen Ausleihzahlen 
(2.000x) kostet ein Verleih alleine 50€/Fahrrad 

· Expressbusse (werden gut angenommen) kosten künftig 1 Mio.€/Jahr/Route  
· On-Demand-Busse kosten 1,7 Mio. €/Jahr. Bei den derzeitigen Beförderungszahlen 

kostet die Fahrt 30€/Person/Fahrt 

Insgesamt wird die Nutzung der App stark moniert: Es gibt derzeit keine App, die alle 
Mobilitätsmöglichkeiten verbindet bzw. beinhaltet, die Apps funktionieren nicht einwandfrei, viele 
Verbindungen werden auch kurzfristig storniert. Es muss eine App für alle Fortbewegungs-
möglichkeiten entwickelt werden!  
 
Älteren Einwohnern sollte eine Möglichkeit zu Buchungen ohne App gewährleistet werden. 
Zudem wird zu wenig Werbung für Smile24 gemacht. Anhand der Nutzerzahlen lässt sich 
feststellen, dass morgens, mittags und abends Smile24 am meisten genutzt wird. Hier sollten die 
Zeiten des Individualverkehrs eingeschränkt werden. Die Teilnehmer sind sich darüber einig, 
dass der Umsetzungszeitraum des Modellprojektes zu kurz ist und der Förderzeitraum unbedingt 
verlängert werden muss. Darüber hinaus werden diverse Vorschläge gemacht, sollte Smile24 
nicht weiter gefördert werden (Angebot der Gemeinden zu Taxischeinen, Verstärkung durch 
Nachbarschaftshilfe etc.). 
 
Terminhinweis: Voraussichtlich Juli 2025: LAG Vorstand  
  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Frau Linscheid mit einem Dank an 
die Teilnehmer die Sitzung um 21:10 Uhr.  
 
 
 
gez. Linscheid                           gez. Gundlach   
Svenja Linscheid     Angela Gundlach 
Vorsitzende                  Protokollführerin 


